
Anl age XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaften betreffen.

Aausßaltsplan
für die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung von
Kunst und Wissenschaft betreffen,

<§ 4 Uummer 6 des Dowtionsgesehes vom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.



Kunst und Wissenschast,

552
Kunst und Wissenschaft.

553

Titel, !N>, Einnahme.

I. ! 1

II.

II

Zuschuß aus Prouinzialmittcln zur Leistung von
Zuschüssenfür Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaftdienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diese Zwecke verfolgen,
Erhaltungund Ergänzungvon Landesbibliotheken,
Unterhaltung von Denkmälern(8 4 Nr, 6 des
Dotationsgefetzesvom 8. Juli 1875) , . . 50 500 M.
Davonwerden in den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt ............ ^6000 „
während in dem Haushaltsplan für die Ver-
waltung der Provinzialmuseender Rest nachge¬
wiesenwird mit .......... 24500 M.

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Coblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus:
a) Zinsen vorhandenerBestände .........
d) Zuschußaus Provinzialmitteln .......

Summe der Einnahme

Vorschlug Betrag
des für das

Proutnztlll- Uechnungs-
llusschusses. jähr 1«<M.

^ 4. ^ ^,

Ausgabe.

Zu deu bei Nummer 1 der Einnahme näher bezeichneten
Zwecken auf Beschlußdes Pruviuzialausschusses . . .

Zur Verbesserungder Gehälter der Archiubeamten, . . .
Zuschußfür die Gefellfchaftfür RheinifcheGeschichtskunde
Zuschuß für den städtifchen Gemälde-Gallerte-Verein zu

Düsseldorf ................
Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die

Provinzialmuseenzu Bonn und Trier ...... .
Für die Unterhaltungdes Kaiser-Wilhelm-Denkmalszu Eoblenz

und der Figurengruppevor dem Ständehaus ....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das uächste Jahr übertragen.)

26 000

Mithin jetzt

mehr

150
2 000

28 150

16 600
2 400
3 000

3 000

1000

2150
28150
28150

26 000

^
weniger DemerKungen.

150
2 00«

26 000! 2150

16 600
2 400
3 000

3 000

1000

Zu Titel II :
Die Kosten der Unterhaltung des Kaiser Wilhelm-Denkmales sind bisher

entsprechend einem Etatsvermerk bei Titel V Nr. 5 des Haupt-Haushaltsplanes
— UnvorhergeseheneAusgaben — verrechnet worden. Im Oktober 1903 hat
eine Untersuchung des Denkmales durch den Verfertiger desselben, Hoferzgießer
Rinkleben in Vraunichweia, stattgefunden. Dieselbe hat ergeben, daß eine solche
sachverständigePrüfung fowie der Anstrich des inneren Eisengerüstes der Figur
alle 2 Jahre erforderlich ist. Da sich nunmehr übersehen läßt, welche Kosten
dauernd erforderlichsind,empfiehltes sich, einen entsprechendenBetrag hier vorzusehen.

Die Kosten haben im Jahre 1902 betragen:
1. Beaufsichtigung des Denkmals und des Denkmalplatzes (dieselbe

ist einempensioniertenStrnßenaufseher übertragen, welcher jährlich
800 M. und Uniform erhält)............ 970,50 M,

2. Laufende Unterhaltung, insbesondere Reinigung ..... 544,40 „
3. AußerordentlicheAusgaben (Neuanlegung der Nasenfläche,Be¬

schaffungvon Gentsteinenund Verfenkungderselbenin den Rhein lc. 1 581,37 „
zusammen'3 096.2? M

Da die außerordentlichen Ausgaben, durch Beschaffung:c. der Senksteine,
welche l!21,12 M. erforderten, ausnahmsweife hoch waren und die Untersuchung
und der Anstrichdes Eifengerüstes im Jahre 1903 erfolgt ist, wird für 1904 der
Betrag von 2000 M. genügen.

Die Unterhaltung der Figurengruppe vor dem Ständehaus ist bisher »us
den Zinsen eines bei der Errichtung derselben ersparten Betrages von 5700 M.
bestritten worden, der bei der Landesbanl hinterlegt ist. Die Zinsen sind zu
gleicher Verwendung hier eingestellt.

Die nicht verbrauchten Beträge werden zu entsprechenderVerwendung auf
das folgende Jahr übertragen.

26 000
26 000

2150
2150 —
2 150 —

Vergleichedie Bemerkung zu Titel II der Einnahme.
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